
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Inaktives Kliff nördlich der Seebrücke Sellin

Moränenkliff, inaktiv

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Sellin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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-Luftbild-Nr. 1 6 1 1 0 4 9
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

09

IK S
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Vegetationseinheiten
Heckenkirschen-Buchenwald; Eichen-Buchenwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

TY E ZY S IY S

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08867

X

Zur Anlage der Seebrücke in Sellin gehört ein Weg aus Formsteinen der das Kliff in einen oberen und unteren Abschnitt teilt und gleicheitig 
stilllegt. Der obere Teil wird von Gebüschen bestimmt. Mittelalte Buchen dominieren den nordöstlich exponierten Hang. Die Gehölzvegetation 
im Inneren des Bestandes entspricht noch dem Heckenkirschen-Buchenwald und ist artenarm bei schlechtem Lichtklima. In der Baumschicht 
treten noch Spitz- und Bergahorn sowie Winterlinden und Stieleichen auf. Randlich entwickelt sich ein ausgeprägter Saum aus Sträuchern 
(Roter Hartriegel, Weißdorn, Heckenkirsche, Gemeiner Schneeball, Salweide, Flatterulme, Robinie, Schneebeere). In der Krautschicht fällt 
Hain-Rispengras auf. Der untere Teil trägt keine Baum- und Strauchschicht. Buschig entwickelte Stümpfe von Ulmen und Linden überragen 
kaum die Krautschicht mit viel Rotstraußgras, Landreitgras, Maiglöckchen, Acker-Wachtelweizen und Giersch. Den Übergang  zu 
unbefestigten Kliffabschniten weiter nördlich bildet eine Packung aus Blocksteinen an Hangfuß. Der Strand ist genutzt bis übernutzt und 
gehört praktisch zur Ortslage Sellin.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N
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O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck
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Fagus sylvatica

Cornus sanguinea Hedera helix Lonicera xylosteum Ulmus laevis
Aegopodium podagraria Convallaria majalis Festuca rubra Melampyrum arvense
Poa nemoralis

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Betula pendula Crataegus laevigata
Padus avium Quercus robur Ribes rubrum Robinia pseudoacacia
Rubus fruticosus Salix caprea Sarothamnus scoparius Sorbus aucuparia
Tilia cordata Viburnum opulus Bromus tectorum Calamagrostis epigejos
Dactylis glomerata Equisetum arvense Galium mollugo Scrophularia nodosa
Taraxacum officinale Urtica dioica Vincetoxicum hirundinaria Lactuca tatarica
Cerasus avium Sedum album


